Thorner Nachrichten. 


Thorn, 24. Juni 1899. 
(Fortjegung aus dem erſten Blatt.) 

O [Friſten für Verdingungen für 
die Eiſen bahnen. Ein Erlaß des Mi⸗ 
niſters der öffentlichen Arbeiten an die Eiſenbahn⸗ 
Direktionen führt aus, daß aus Unternehmerkreiſen 
Beſchwerde darüber geführt worden ſei, daß bei 
den Verdingungen nicht immer ausreſchend bemeſſene 
Friſten für die Ausführung der Arbeiten und 
Lieferungen vorgeſchrieben würden. Beiſpielsweiſe 
feien Friſten für Lieferung, Anfertigung und Auf⸗ 
ſtellung von größeren Eiſenkonſtruktionen vorge⸗ 
schrieben worden, innerhalb deren bei der an⸗ 
dauernden Ueberhäufung der Hütten, Walzwerke 
und Gießereien mit Aufträgen kaum das nöthige 
Rohmaterial habe beſchafft werden können. Auch 
ſeien bei vielen Ausſchreibungen die der Verdingung 
zu Grunde gelegten Zeichnungen den Unternehmern 
nicht ausgehändigt worden. Dieſen ſei es bei 
flüchtiger Einſichtnahme der Zeichnungen im Ge⸗ 
ſchäftszimmer der ausſchreibenden Behörde oder 
Dienſtſtelle vielfach unmöglich, eine ſorgfältige Be⸗ 
rechnung des Angebotes aufzuſtellen, wodurch ihnen 
empfindliche Verluſte erwachſen könnten. — Unter 
Bezugnahme auf die „Allgemeinen Beſtimmungen, 
betreffend die Vergebung von Arbeiten und Lie⸗ 
ſerungen“, ſon ie auf die „Bedingungen für die 
Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen“, ſind 
die königlichen Eiſenbahndirektionen veranlaßt worden, 
bei den Ausſchreibungen die Lage des Marktes 
und die Arbeitsverhältniſſe für die zu verdingenden 
Gegenſtände zu berückſichtigen und dementsprechende 
Friſten feſtzuſetzen, innerhalb deren es möglich iſt, 
die Ausführung ſachgemäß zu bewirken. Bei Ver⸗ 
dingung größerer Ausführungen, beſonders in den 
Fällen, in denen die Unternehmer darauf ange⸗ 

wieſen ſind, Materialberechnungen ſelbſt aufzuſtellen, 
und deshalb die Ueberweiſung von Zeichnungen 
beantragen, ſoll thunlichſt dafür Sorge getragen 
werden, daß den Unternehmern die erforderlichen 
Zeichnungen verabfolgt werden können. 

„ Die nordöſtliche Bauge wer k 3= 
Berufs genoſſenſchaft! hielt ihre Dele⸗ 
girten⸗Verſammlung am Donnerſtag in Danzig 
ab. Aus dem Verwaltungsbericht iſt zu erwähnen, 
daß die geſammten im Jahre 1898 gezahlten Un⸗ 
fallentſchädigungen 2 251969 Mark betragen. 
Hiervon gehen ab die auf die Verſicherungsanſtalt 
entfallenden Beiträge mit. 160 388 Mark und die 
von anderen Berufsgenoſſenſchaften erſtatteten Un⸗ 
ſallentſchädigungen mit 2052 Mark, zuſammen 
162441 Mark. 3 bleiben alſo zur Umlage 
2089528 Mark. An Beiträgen für 1897 ſind 
zur Zeit des Abſchluſſes von fünf Sektionen 
21 996,09 Mark rückſtändig. Nach dem Geſchäfts⸗ 
bericht belief ſich Soll und Haben auf 2 227378 
Mark. Nach der Vermögensüberſicht Ende Des 
zember 1898 beträgt der Reſervefonds 5 480 969 
Mark, das Betriebsvermögen 1 674 667 Mark, 
das Immobilien⸗Konto 32 382 Mark, der Kaſſen⸗ 
beſtand 178 277 Mark, der Werth des Inventars 
24311 Mk. und das Geſammtvermögen 7 390 807 


gemeldet, gegen 7 257 im Voxrjahre. 


Die in fünf 
Sektionen gezahlten Entſchädigungen beziffern ſich 
auf 2 071 642 Mark. — Bei den Wahlen wurden 
ſämmtliche Vorſtandsmitglieder einſtimmig wieder⸗ 
gewählt. — Als nächſter Verſammlungsort wurde 
Königsberg gewählt. 

„[Deutſcher Fleiſchertag] Zu un⸗ 
ſerem ausführlichen Bericht über die Verhandlungen 
des 22. Fleiſcherverbandstages in Poſen tragen 
wir noch Folgendes nach: Der Bezirksverein 
Weſtpreußen hatte den Antrag geſtellt: „Sämmt⸗ 
liche Bezirksvorſitzende gehören gleichzeitig dem 
Verbandsvorſtande an.“ Der Antrag, der eine 
Statutenänderung bedeuten würde, wurde abgelehnt. 
Der Antrag des Bezirksvereins Vor- und Neu⸗ 
vorpommern: „Alles bei der Unterſuchung als 
minderwerthig bezeichnete Fleiſch darf nur in ge⸗ 
kochtem Zuſtande verkauft werden“ (Referent: 
Hagemann⸗Greifswald), wurde auf Anregung vom 
Vorſtandstiſche aus bis zum nächſten Verbandstage 
zurückgeſtellt. F 

8 [Verdeutſchung polniſcher Orts⸗ 
namen.] Das Rittergut Chwalkowo wird mit dem 
Vorwerk und der Gemeinde Czartki in eine Kolonie 
umgewandelt und erhält den Namen „Marthas⸗ 
hagen“. Das Anſiedlungsgut Wydrierzewice und 
das Vorwerk Trzek werden von nun an „Deutſcheck“ 
heißen. Das große Anſiedlungsgut Sokolniki wird 
„Falkenhorſt“ benannt. 

) ( Schwurgericht.) In der zweiten 
Sache, die am geſtrigen Freitag zur Verhandlung 
kam, betraten unter der Anklage der Urkunden⸗ 
fälſchung und des verſuchten Betruges der Ar⸗ 
beiter Wladislaus Krzemienski aus Roſen⸗ 
thal und deſſen Ehefrau Marianna Krzemienski da⸗ 
her die Anklagebank. Als Vertheidiger des ange⸗ 
klagten Ehemannes meldete ſich Herr Rechtsanwalt 
Warda, als Vertheidiger der Ehefrau Herr Rechts⸗ 
anwalt Schlee. Die Anklage behauptete folgenden 
Sachverhalt: Bei dem Amtsvorſteher Orlovius in 
Görlitz meldete ſich am 20. Februar d. J. der an⸗ 
geklagte Ehemann mit einer vollgeklebten Quittungs⸗ 
karte und bat den Amtsvorſteher, dieſe Karte gegen eine 
neue umzutauſchen. Bei Beſichtigung der Karte 
nahm Orlovius fofort wahr, daß in derſelben eine 
Fälſchung der Daten über die Gültigkeitsdauer vor⸗ 
genommen ſei. Ausgeſtellt war die Karte urſprüng⸗ 
lich am 6. Februar 1895 und die Gültigkeitsdauer 
war von Orlovius auf den Schluß des Jahres 
1898 angegeben. Dieſe Zahlen waren in der Weiſe 
gefälſcht, daß der Ausſtellungstermin anf den 9. Fe⸗ 
bruar 1896 und die Gültigkeitsdauer auf Schluß 
des Jahres 1899 verändert waren. Offenbar 
war die Fälſchung vorgenommen, um die Ungültig⸗ 
keitserklärung, die unbedingt hätte eintreten müſſen, 
wenn die urſprünglichen Daten ſtehen geblie ben 
wären, zu verhüten. Dieſe Fälſchung begangen zu 
haben, war die angeklagte Ehefrau geſtändig. Da 
fie aber im Einverſtändniß ihres Ehemannes ge- 
handelt haben ſoll, ſo wurde auch dieſer zur Ver⸗ 
antwortung gezogen. Letzterer beſtritt, ſich irgendwie 
ſtrafbar gemacht zu haben. Die Beweisaufnahme ver⸗ 
mochte die Geſchworenen von der Schuld des Ehe⸗ 
mannes auch nicht zu überzeugen. Während ſie 


Mark. Im Jahre 1898 wurden 7 694 Unfälle 


die Schuldfrage in Bezug auf ihn verneinten, kamen 


In memoriam. 
Novellette von F. C. Phillips. 
Aus dem Engliſchen von Julius Halm. 
(Nachdruck verboten.) 

Jetzt da es zu ſpät iſt, Verſäumtes gutzumachen, 
jetzt fange ich an, ſie zu verſtehn. So lange ſie 
an meiner Seite lebte, verſtand ich ſie nicht. 
Geſtern habe ich ihr Grab beſucht und hundert 
Heine Züge fielen mir ein, die ich unbeachtet ließ, 
ſo lange ſie lebte. Ich erinnerte mich daran, wie 
geduldig ſie war, wie liebevoll. Jetzt ward es 
mir klar, wie viel fie gelitten haben mochte und 
daß ich kein guter Ehegatte geweſen. Und doch 
war's nicht bös gemeint. 

Schön war fie nie, im Gegentheil: als ich fie 
zum erſten Mal ſah, erſchien ſie mir ſogar häßlich. 
Aber ſie war nicht häßlich; dazu waren ihre Züge 
viel zu ſympathiſch, ihre guten hellblickenden Augen 
viel zu ſeelenvoll. 

Die liebenswürdige Hausfrau ſtellte mich ihr 
vor: Dr. Wegelin, Fräulein Smith, und ſie ſtam⸗ 
melte in kindlich erröthender Verlegenheit ein paar 
Worte der bewundernden Anerkennung für meine 
litterariſche Thätigkeit. 

Kurz vorher war mein dritter Roman erſchienen, 
aber mein Einkommen war ſehr beſcheiden, un d 
um mir einen Nebenerwerb zu ſichern, ſchrieb ich 
Bücherkritiken für eine bedeutende Wochenſchrift. 
Mit einem Gemiſch von Neugier und Staunen 
betrachtete ich armer Skribler Fräulein Smith, von 
der ich wußte, daß ſie eine reiche Erbin ſei, und 
dachte: welch ein angenehmes Gefühl das ſein muß, 
über viel Geld zu verfügen, und um wie viel 


1 : f Sonntag, den 25. Juni 


fie zu einem verurtheilenden Verdikt hinſichtlich der 
angeklagten Ehefrau. Dieſer billigten ſie indeſſen 
mildernde Umſtände zu. Demgemäß erkannte der 
Gerichtshof auf Freiſprechung des Krzemienski und 
gegen deſſen Ehefrau auf 3 Monate Gefängniß. 

8 Mocker, 23. Juni. Der frühere Hilfs⸗ 
rangiermeiſter Glinski zu Mocker hat an das 
Abgeordnetenhaus eine Bittſchrift um Gewährung 
einer erhöhten laufenden Beihilfe gerichtet. Gl., 
welcher 10 Jahre hindurch auf dem Hauptbahnhof 
in Thorn, und zwar in den letzten Jahren als 
Hilfsrangiermeiſter beſchäftigt geweſen, iſt am 
17. Januar 1890 beim Betriebe verunglückt in 
der Weiſe, daß er beide Beine und den linken Arm 
verloren hat. Er erhält eine Unfallrente von 
41,40 Mk. und 15 Mk. Unterſtützung monatlich, 
mithin jährlich im ganzen 676,80 Mk, Da Gl. 
völlig auf fremde Wartung und Pflege angewieſen 
iſt, ſo kann auch ſeine Frau nichts dazu verdienen, 
und muß er bei dieſem unzulänglichen Einkommen 
mit ſeiner Familie, welcher noch 3 Kinder ange⸗ 
hören, große Noth leiden. Solange in Thorn das 
Königliche Eiſenbahnbetriebsamt geweſen iſt, hat 
Petent außerordentliche Unterſtützungen erhalten, 
doch find dieſelben von der Königlichen Elſenbahn⸗ 
direktion in Bromberg ihm entzogen worden. Die 
Kommiſſion beſchloß, dem Hauſe der Abgeordneten 
zu empfehlen, die Bittſchrift der Königlichen Staats⸗ 
regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen. 

„ Podgorz. Ihr Schulfeſt feierten geitern 
die Schüler der beiden hieſigen Volksſchulen im 
Garten zu Schlüſſelmühle; Spiele aller Art, Ge⸗ 
ſänge und Deklamatlonen wechſelten in Fülle, und 
Alt und Jung amüſirte ſich vorzüglich. — Der 
aus Thorn kommende Arbeiter R. aus Gr. Neſſau 
ſtürzte ſich in angetrunkenem Zuſtande auf einen 
Knecht des Beſitzers Fr. in Stronsk, der in der 
Nähe des Deiches mit Feldarbeiten beſchäftigt war 
und bearbeitete denſelben ohne Veranlaſſung bar⸗ 
bariſch mit dem Meſſer. Der Uebermüthige, der 
auch zwei zur Hilfe herbeigeeilte Beſitzer mit dem 
Meſſer bedrohte, ſieht feiner Beſtrafung entgegen. 
— In den Teich gefallen iſt geſtern die 3 Jahre 
alte Tochter eines hieſigen Arbeiters. An dem ſofort 
herausgezogenen, erſtarrten Kinde wurden Wieder⸗ 
belebungsverſuche gemacht, die von Erfolg waren. 
Das Kind liegt krank darnieder. — Einen Dieb⸗ 
ſtahl verſuchte geſtern am hellen Tage ein Mann, 
indem er durch das offenſtehende Fenſter der 
Shen Wohnung in Piaske ſtieg und in der 
Stube nach werthvollen Sachen ſuchte. Der Dieb 
iſt abgefaßt, verhaftet und der Staatsanwaltſchaft 
in Thorn zugeführt worden. — Wie der „P. A.“ 
meldet, wurde vorgeſtern Abend ein dem Beſitzer 
B. in N. gehöriger, am Damm liegender Heu⸗ 
haufen angezündet, welcher niederbrannte. Man iſt 
dem Thäter auf der Spur. — Einem etwa drei⸗ 
jährigen Töchterchen eines hieſigen Bahnbeamten 
raubte ein 12 Jahre altes Schulmädchen, das er⸗ 
mittelt und zur Beſtrafung angezeigt iſt, vorgeſtern 
auf der Straße einen goldenen Ohrring. — Ein 


weinendes Schulmädchen, das vor dem L'ſchen 


Gaſthauſe ſtand, erregte vorgeſtern die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Vorübergehenden. Auf die Frage, wes⸗ 


—— 


beſſer wüßte ich es zu benützen als dieſe junge 
Dame. Dieſe Gedanken und Empfindungen waren 
es, die unſere kurze Bekanntfchaft in mir weckte, 
aber es fiel mir nicht im Traume ein, ihr je im 
Leben wieder zu begegnen. 

Zufälligerweiſe fiel es mir zu, ſie zu Tiſch zu 
führen, und ich gewann keinen beſonders günſtigen 
Eindruck von ihren geiſtigen Fähigkeiten. Sie 
ſprach langſam und hatte nicht ſo reife Anſichten, 
wie ich ſie von einem Mädchen reiferen Alters 
erwartete. Sie hatte nichts Beſonderes zu ſagen 
und brachte ihr alltäglichen Ideen in ganz banaler 
Ausdrucksweiſe hervor. Mit einem Worte, der 
erſte Eindruck war kein günſtiger. 

Im Laufe des Abends flüſterte mir unſere 
reizende Wirthin mit vielſagendem Lächeln zu: 

„Wie ich ſehe, haben Sie eine Eroberung 
gemacht.“ 

" ch?“ 

„Ja, ja, Sie. Fräulein Smith iſt ja förmlich 
vernarrt. Thun Sie nur, als hätten Sie's nicht 
gemerkt, Sie Schalk. Na, ein Glücksvogel ſind 
Sie, das kann ich Ihnen ſagen. Kommen Sie 
Donnerſtag zu meinem five o'klock, fie wird auch 
da ſein. 

Bis zu dieſem Augenblick war es mir nicht in 
den Sinn gekommen, daß die unbedeutend aus⸗ 
ſehende Erbin eine Hand und ein Herz zu ver⸗ 
ſchenken habe. Aber ſeit mir die Idee gewiſſer⸗ 
maßen ſuggerirt wurde, daß ich eventuell ſogar der 
Glückliche ſein konnte, ertappte ich mich auf allerlei 
Albernheiten. 

In der lauen Sommernacht den Heimweg nach 
meiner Wohnung antretend, malte ich mir's zum 
Zeitvertreib aus, was ich wohl thäte, wenn ich 


Mann einer Frau mit einem Vermögen von hun⸗ 
derttauſend Pfund wäre. 
ich leben würde, möblirte mein Studierzimmer und 
ſtellte die Livree der Diener zuſammen. 

Hunderttauſend Pfund ſchien mir ein uner⸗ 
ſchöpfliches Vermögen, und wenn ich nur einen 
Theil jener Träume hätte verwirklichen wollen, in 
denen ich mich wiegte, wäre mir das Ganze unter 
den Händen zerronnen. In dieſer Nacht ſchli ef 
ich ſehr unruhig und allerlei phantaſtiſche Traum⸗ 
geſchichten ſuchten mich heim. Aber am andern 
Morgen war der tolle Spuk verflogen. 

Nichts deſtoweniger ſtellte ich mich 
Donnerſtag pünktlich zum Fünfuhrthee ein. 

Fräulein Smith ſaß auf einem Polſterſtuhl am 
Fenſter und tiefes Roth bedeckte ihre Wangen, als 
ich mich zu ihr geſellte. Sie ſtellte mich ihrer 
Mutter vor, einer einfachen gutmüthigen Provinz⸗ 
lerin, der die Bekanntſchaft mit einer litterariſchen 
Größe eben ſolche Scheu einzuflößen ſchien, wie 
der Tochter, und ehe wir uns trennten, hatte ich 
ſchon eine Einladung zum Diner angenommen. 

Drei Monate ſpäter waren wir verlobt. 

Wie ihre Wangen erglühten, als ich ihr ſagte, 
daß ich ſie liebte; wie ihre Augen aufleuchteten. 
Aber ſchwerfällig wie immer kamen die Worte 
über die Lippen: 


„Ich, ich werde mich Deiner niemals würdig 
fühlen,“ ſtotterte ſie verwirrt und doch trunken vor 
Seligkeit.“ Ich weiß nicht, was Du an mir 


am 


gefunden, warum Du mich liebgewonnen haſt. Ich 


muß Dir ja ſo unbeholfen, ſo nichtsſagend vor⸗ 
kommen. Oh, Arnold, ich werde ſo ſtolz auf Dich 
ſein, — — — ſo namenlos ſtolz.“ 


Ich erwog, wie und wo 


halb ſie weine, gab das Mädchen zur Antwort, daß 
ſie von ihrer Mutter zum Stehlen von Holz aus⸗ 
geſchickt worden ſei und auf eine weitere Frage, 
wie ſie die Kloben fortſchaffen wolle, gab ſie den 
Beſcheid: „Meine Mutter wartet in der Nähe mit 
einem Handwagen!“ Ehe man das Mädchen nach 
dem Namen ihrer Mutter fragen konnte, war es 
fortgelaufen. 

* Zulfau, 23. Juni. Ueber die Errichtung 
der evang. Kirchengemeinde Lulkau 
lautet die amtliche Urkunde wie folgt: Mit Ge⸗ 
nehmigung des Herrn Miniſters der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten und des 
evangel. Oberkirchenrathes, ſowie nach Anhörung 
der Betheiligten wird von den unterzeichneten Be⸗ 
hörden hierdurch Folgendes ſeſtgeſetzt: § 1. Die 
Evangeliſchen in Lulkau und Liſſomitz, Kreis Thorn, 
werden aus der Kirchengemeinde Grembotſchin, 
Diözeſe Thorn, die Evangeliſchen in Swiercynko, 
Ernſtrode, Mittenwalde, Oſtaszewo und Wytrem⸗ 
bowitz mit Alleenhof, Kreis Thorn, aus der Kir⸗ 
chengemeinde Culmſee, Diözeſe Thorn, die Evan⸗ 
geliſchen in Schwierczyn, Leszez und Ollek, Kreis 
Thorn, aus der Kirchengemeinde Gurske, Diözeſe 
Thorn, die Evangeliſchen in Sängerau, Roſenberg, j 
Zakrzewko, Thorn.⸗Papau, Gut Papau und Frei⸗ | 
ſchulzerei Papau mit Mocker A [Elsnerode], Kreis 
Thorn, aus der altſtädtiſchen Kirchengemeinde iin 
Thorn, Diözeje gleichen Namens, ausgepfarrt und 
zu einer ſelbſtſtändigen Kirchengemeinde Lulkau mit 
dem Kirch⸗ und Pfarrort Lulkau verbunden. § 2. 
Für die Kirchengemeinde Lulkau wird eine Pfarr 
ſtelle errichtet. §S 3. Gegenwärtige Urkunde tritt 
mit dem 31. März 1899 in Kraft. Danzig, den 
30. März 1899 (L. S.) Königliches Konſiſtorium 
der Provinz Weftpreußen. gez. Meyer. Marien⸗ 
werder, den 31. März 1899. (L. S.) Königliche 
Regierung, Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 


gez. Lewald. 
Aus allen Welttheilen 


die ſchönſten Anſichten zeigen uns in dieſem Jahre die Looſe 
der Weimar-Lotterie, welche in Geſtalt von Anſichtspoſt⸗ 
karten herausgegeben worden ſind. Auf der Vorder⸗ und 
Rückſeite dieſer Poſtkarten⸗Looſe iſt je eine Anſicht darge⸗ 
ſtellt, und werden auf dieſe Weiſe Bilder aus aller Herren 
Länder vorgeführt. 

Mit der Freude, welche man dem Freund oder der 
Freundin durch Ueberſendung einer ſolchen ſchönen Anſichts⸗ 
poſtkarte macht, übermittelt man zugleich die Ausſicht und 
Anweiſung auf große und ſchöne Gewinne, denn es kommen 
in der Weimar ⸗Lotterie 10 000 Gewinne zur Verlooſung, 
dabei Hauptgewinne im Werthe von 50 000 Mk., 20 000 
Mk., 10 000 Mk. u. ſ. w. 

Die Ziehungen dieſer Lotterie ſind noch nie verlegt 
worden, und jo wird auch die erſte Ziehung der diesjähri⸗ 
gen Lotterie beſtimmt vom 1.—3. Juli d. J. ftattfinden. 
Wer ſich ſelbſt oder ſeinen Mitmenſchen die Ausſicht auf 
einen ſolch anſehnlichen Gewinn für die geringen Koſten 
von 1 Mark ſichern will, dem kann nur empfohlen wer den 
ſich recht bald eine folche Loospoſtkarte mit Anſicht zu er⸗ 
werben, denn bei dem großen Anklang, den die neue Loos⸗ 
poſtkarte — die unter Nr. 87239 vom Deutſchen Reich ge⸗ 
ſetzlich geſchützt iſt — gefünden hat, dürfte der Vorrath bald 
ausverkauft ſein. Nicht verfehlen wollen wir, noch darauf 
aufmerkſam zu machen, daß diejenigen Loospoſtkarten oder 
Looſe, welche bei der bevorſtehenden erſten Ziehung nicht 
mit einem Gewinn gezogen werden, auch an der zweiten 
Ziehung im Dezember Theil nehmen, ohne daß eine Nach⸗ 
zahlung zu erfolgen hat. Man nimmt alſo für den geringen 
Preis von 1 Mark an zwei Ziehungen Theil. - 


Wir heirateten und ließen uns in Kenſington 
nieder. Unſer Heim war wohl nicht die Verwirk⸗ 
lichung meiner Träume, aber jedenfalls luxurlöſer, 
als ſich's gewöhnliche Sterbliche wünſchen können. 
Beſonders mein Arbeitszimmer war ein Juwel. 
Es ſchien, als könne fie darauf nicht genug Geld 
verwenden. Jeden Tag hatte ſie eine neue Idee, 
eine neue Verbeſſerung, um meine Bequemlichkeit 
zu erhöhen. „Hier wird Dich Deine Muſe auf⸗ 
ſuchen“, pflegte ſie zärtlich zu ſagen, „und Du 
mußt ihrs gemüthlich machen.“ N 

Die breiten Doppelfenſter gingen auf den herr⸗ 
lichen Park und inmitten dieſes fürſtlichen Comforts, 
den mir liebende Hände geſchaffen, begann ich mein 
viertes Buch. 

Aber auch während dieſer Periode dichteriſchen 
Schaffens ward es mir klar, wie wenig wir beide 
mit einander gemein hatten. Während des Schrei⸗ 
bens iſt es mir ein Bedürfniß, zu plaudern, und 
wenn ich auch den Rath meines Zuhörers nicht Be 
befolgte, ſeines Verſtändniſſes mußte ich ſicher jein, 

Eines Abends nahm ich die noch tintenfeuchten 
letzten Kapitel meines Romans mit in den Salon, 
um fie meiner Frau vorzuleſen. Es waren das 
Kapitel, die mich befriedigten, und ich war ein 
ſtrenger Kritiker meiner eigenen Erzeugniſſe. 

Ich las mit dramatiſchem Affekt, und als ich 
geendet, blickte ich fragend auf. 5 a 

Sie ſaß mit andächtig in den Schooß gefalteten 
Händen da und blickte mich mit verzücktem Lächeln an. 

„Oh ja, ja“, Flüſterte fie. 1 

„Was ja? Willſt Du damit ſagen, daß Du 
dieſe Kapitel gut findeſt?“ (Schluß im 3. Blatt.) 
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Grunau’s 


ſandt zur „Wolfſchlucht⸗ 


Baderſtraße Ur. 28 
empfiehlt in Gebinden, Syphons und Flaſchen: 


Erlanger, Gebr. Reif. 
Nürnberger (Siechen). 


Königsberger Wickbold. m 
Echt Berliner Meissbier. 


Grälzer, == 
Frauen burger Mumme. 


 Baderstt, 23 dene 


geben Georg Voss, 


beſtehend aus: 


Laden und 3 Etagen 


iſt vom 1. Oktober 14 zu 
vermiethen. 
Sehr geeignet für: 


Vureau⸗ Räume, Vierperlags⸗Geſchäft 


20. 26. 
Veränderungen werden je nach Wunſch des 
Miethers ausgeführt. Nähere Auskunft ertheilt 


Philipp Elkan Nachf. 


AA & SSN 
Wilhelmplatz 6, 7 ohannes Cornelius, 
egenüber der e Dereiaftliie 
8 Zimmer, comf. Wirth⸗ Architect, 


ſchaftsräume zu verm. August Glogau. 


vel freundliche Vorderzinmer 


vom 1. Juli (möblirt) zu vermieihen. 


Kloſterſtraße 20, parterre. 
Eine Wohnung 


mit ſchöner Ausſicht, beſtehend aus 4 größeren, 
1 kleineren Zimmer, 1 Mädchenſtube, Speiſe⸗ 
kammer, 1 Gelaß zu beliebigem Gebrauch ar 
1 geräumigen Küche iſt Seglerüraßr. Nr. 9 
ſofort billig zu vermietben. Schmeja. 


1 kleiner Laden nebſt Wahn, 


au vermietben Heiligegeinhraße 1 


Möbl. Simmern 


Brücken straße 16, Er 
E in gut —.—.— Zimmer 1 verm. 


Vorder⸗ 


T HORN. Brombergerstrasse No, 16,18. 
Baugeschäft u. Brunnenbau-Austalt 


für 
Senk- und Tiefbohrbrunnen. 
Stuck- u. Cementwaaren-Fabrik. 
Baumaterialien-Handlung. | 
Technisches Bureau für Architeotur u. Hochbau. 
Anfertigung sämmtlicher 


Zelohnungen, Kostenansohlägen, statischen 
Berechnungen, Werth. und Feuertaxen. 


Uebernahme von Bauleitungen. 
— Fassadenzeichnungen. 


e 


9 
2 


1 
Nur 


NY 


ECK 


En 3 zimmerige 
mit Badeeinrihtung zum 1. 


⸗Vohnung 


Oktober zu 


er vorm. 
FRANKFURTER. Su A. G. 


HERZ&C® 


Ulmer & Kaun. 


1 freundliche Wohnung 
Kulmer. 13, 2. Etg., iſt zu vermiethen 


8 bisher 295 Herrn Wajor Kohibaoh 
erſtraße 68, I bewohnten 


an 15 Zimmer mit allem Zubehör 
auch Pferdeſtall, ſind vom 1. 
1. October zu vermiethen. 

Thorn. 


Juli bezw. 
C B. Dietrich & Sohn. 


Breiteſtr. 18. 


Allein ver kauf für Thorn: 


Gebr. Prager. 
8 4b. eee ee 


Die zweite Etage it vom 
1. October ab zu vermiethen 


A. Glückmann Kaliski. 


4 — Markt iſt eine freundliche 
von 4 Zimmern z 1. Oktbr. 


hunng 
zu v. Näb. Moritz Leiser, Wilhelmsplatz 6 


ewölbter Keller im — und 
5 dito Stallung im H 


A Se 


an der Chauſſee be⸗ 
legen iſt vom 1. Juli er. auf 3 Jahre zu 
vermiethen durch 

Gustav Fehlauer. 


Die bisher von Freiherrn v. Recum 
innegehabte 


E beh. 2x 


Brombergertr. 68/70 
—2 mit allem Zubehör, 
a ik von ſofort 
1. . zu vermiethen. 
C, 13. Dietrich & Sohn. 


2 große helle Zimmer 


2 geeignet zu Bureauräumen oder zur Sommer, 
— fofort zu vermiethen. 


R. Engelhardt’s Gärtnerei 


Herrſch. Wohnung 


Breiteſtraße 24, iſt die erfte 
Etage, die nach Vereinbarung 
mit dem Miether reuovirt wer⸗ 
den ſoll, preiswerth 12 vermieth. 


ul tan. 
Herrſchaftliche 


79 Baderktape 28 iſt die erſte an 
die nach vereinbarung mit dem 
miether renovirt werden ſoll, preis: 
werth zu vermiethen. Auf Wunſch 
3 Stallung für ge idee Remiſe. 


Kohlensäure-Bäder! 


Den geehrten Aerzten von hier und r sowie dem geehrten 
Publikum die ergebene Anzeige, dass jeh mit heutigem Page in 
meiner Ba deanstalt die Einrichtung zur Verabfolgung von 


Kohlensäure- Bädern 


getroffen habe. Diese Kohlensäure Bäder sind lern sehr heil - 
bringend und ersetzen voll die 


weltberühmten Nauheimer Bäder 


Indem ich dieselben zur gefi Benutzung empfehle, zeichne 
8 Hochachtungsvoll 


M. Ulendorff, 


Inowrazlaw, Wallstrasse No. 6. 


| 


>; 99,99, 9, 0 9. 9 9 


Bleichsucht — Nervosität — Verdauungsstörungen. 


Pilulae roborantes Selle, organisch-animalisches I isenpr äparat, die in ihren 
»srbindungen nicht gestör ten Salze des Blutes und des F "eischsaftes enthaltend, 
Drei Pillen entsprochen 2 Gramm Blut und 1 Gramm fettfreiem Muskelfleisch. 
Von ausgezeichneter Wirkung bei allen Erankheitsersöheinungen, welche durch 
nicht normale Blutbildung veranlasst werden. — Herr Dr. Zacharias sc hliesst 
seine Kritik in der medicinischen Zeitung: „Meinen Herren Collegen kann ich 
nicht dringend genug die Verordnung der Pilulae roborantes Selle anrathen.* — 
Nach Orten, in welchen die Pilulae roborantes Selle nicht zu haben sein sollten, 
russ FAN Originalpreisen von der pr en Apotheke in W 
vinz Posen, zu beziehen, A Schachtel 1,50 


1 


Depot: Thorn, Löwen-Apotheke. 


Don meinen auswärtigen Sägewerken liefere 


Bauholz, 


jowie gehobelte und geſpundete Bretter nach 
Maaßaufgabe bei billiger Preisberechnung. 


Friedrich Ninz, Thorn. 


IJ ˙ u . R 
zum Vergleiche die | 


8 Tehniihes Bureau 

12 v. Zeuner 

5 = Woh e, 
4 age, 4 Zimmer mb ubebö 7 1. Ot. 


tober zu vermiethen. ſtraße 19. 
8 Voss. 


Wohnungen 


Thornerſtraſte 9 zu 
W. Kratz. 


Bevor Sie Seidenstoſſe 


Adenstoll reichhaltig. Collection 


Seidenstoff-Weberei MICHELS & Ole 
ERLI *. Leipziger Strasse 44 


Deutschlands grösstes 
Opecialhaus ur Seidenstoſte und Sammete. - - 
Hoflieferanten Ihrer Majestät der Königin-Mutter der Nieder- 
lande und’ Ihrer Hoheit der Prinzessin Aribert von Anhalt 


Echt 


am 23, 


für bie fremden Schützen geſucht. 
etwaige 


Offerten 


nehmen bis zum 1 Juli er. entgegen die 


VI. Wester. Bundesschiessen, Thorn 
24., 25. Juli er. 


Für dieſe Feſttage ing in Stadt und Bromberger⸗Borſtabt 


möblirte Zimmer 


9 


mit Preisangabe, ſowie Anmeldungen für 


Freiquartiere 


Herren Kaufmann N. Kreibich, Altſtäbt. 


Markt 20 und Uhrmacher Louis Grunwald, Neuffübt. Markt 12. 


ahnen 
aller Art. 


5 J. A. Hietel Leipzig. 


8 


— Alle, —— an den Ata, 3 
— ai u aan in 


Brantiurte, M., Töngesgaſſe 33/35. 
1888. 905 526 20 fl. 
elebrendes 


Nach — brleflob. 


Felbstverschuldete Schwäche 


der Männer, Pollut., ſämmtliche Geſchlechts⸗ 
krankh. heilt ſicher nach 26jähr. prakt. Erfahr. 
Dr. Mentzel, nicht approbirter Arzt, Hamburg, 
Seilerſtraße 27, I. Ausw brieflich. 3716 
Ale zu Feſtlichteiten möthigen /: 
Coſtüme, Dekorationen, 
Fahnen, Wappen ete. 


ſowie 
Betten zu Maſſenquartieren 
liefert ſowohl kaufweiſe als leihweiſe, billig 
Kaiser's Koſtüm - und Fahnen⸗ 
Fabrik 


Mainz am Rhein. 


Photographiſches Ateliet 
Kruse & Carstensen, 


es loßſtraße 4 
vis-A-vis dem Schützengarten. 


Pianoforte 


Fabrik L Herrmann & C0 
merzin. Neue Promenade 5, 


empfiehlt ihre Pianinos in kreuzsaitiger 
Eisenconstruction, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versandt frei, mehr- 
wöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an, ohne 
Anzahlung. Preisverzeichniss franko. 


Ein Schreiber 
(Anfänger) 5 fofort eintreten. Meldungen 


nur zwiſchen 9 und 1 Uhr Vormittags im 
Bureau der Amtsanwaltſchaft. 


50 brharbeiter K 


gegen hohen Lohn ſofort geſucht. 
Steinkamp, 


Maurermeiſter, Mocker. 


Nockſchueider, 


fleißige und tüchtige Arbeiter ſucht und ſtell! 

ger ein . Doliva. 
Zur ſchleunigen 3 von 100 000 

rn {m Sie ⸗Oſen juche geeigneten 


Sieg! lermeiſter. 
inz, Maurermeiſter. 


Zunge kräftige Amme 


per jofort geſucht 
Restaurant Zum Pilsener. 
Ducke von ſoſort Kindergärtnerm, Bonn en 

nach Rußland ſchon zu größer. Kindern 

bei freier Reiſe u. bob. Gehalt, Buffetfrl. 
Verkäuferin, Stützen, Wirthin, Kochmamſell, 
Köchin, Stubenwädch., Kellnerlehrlinge, Haus⸗ 
diener und Kutſcher, alle bei hohem Gehalt 
St. Lewandowskl, Agent. Heiligegeiſtſtr. 17 


Herrschaftliche Wohnung. 


Die erſte Etage, VBreitelirake 24, 


iſt zu vermiethen. Sultan. 


Herrschaftliche Wohnung 


Breiteftraße 37, III. 5 Zimmer, Balkou, 
Küche und Nebengelaß iſt vom 1. October 
ab zu vermiethen. 

Thorn C. B. Dietrich & Sohn. 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern mit jeparaten Eingängen und 
Küche wird zum 1. Oktober geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter M. S. 100 an die 
Expedition d. Blattes erbeten. 
Die von Herrn Geheimrath Dr. Lindau 
feit 15 Jahren in meinem Hauſe bewohnte 
II. Etage 
iſt vom 1. Oktober anderweitig zu dermieth. 
S Simonsohn. 
Ein möblistes Zimmer 
nach vorn gelegen, mit nn ohne Burjchen, 
gelaß von fol. zu verm. Kulmerſtr. 11, DO 
Ein möblirtes Zimmer 
von ſofort zu verm. Bäckern 47, 2 Tr. 


Königl. Baugewerksschule 
in Görlitz. 
Beginn des Wintersemesters 20. Oktober. 
Programm pp. kostenfrei durch den Direktor Kunz. 


Habe die Praxis wieder in vollen 
Umfange übernommen, 


Syrechſtunden. 3A" Nach 
Zahnarzt 


v. Janowski. 
g 555 döhmſſche 
Bettfedern! 


Bettfebern ſind zollfrei!) 
10 Pfund neue 
gute geſchliſſene 
M. 8, 10 Pfund 
beſſere M. 10, 10 
Pfund ſchneeweiße 
323 ge⸗ 
Er „15, 


2 nd Salbbainen M. 10, 12, 
9,70 Pfund ſchneeweiße, daunen⸗ 

— * . ee M. 20, 25, 30 

Daunen (Flaum) M. 3, 4, 5, 6 per 

½ Kilo. Verſandt franco per Nach 

„ ae Site zn 

e 
are genaue Adreſſe. 


Benedikt Sachsel 
Klattau 1222, Böhmen. 


Gefunden wurde 


daß die beſte und mildeſte medic. Seife: 


Bergunann! 15 Sarboliheerichweiel: ‚Seile 


— Radedeul⸗Dresden 


it. da Wa al 
See die eee eee ten 
Blüthchen, Röthe des Geſichts de. unbe⸗ 


dingt bejeitiat und eine zarte weiße Haut 
erzeugt. à Stück 50 Pf. bei: 

Adolf Leetz, Anders & Co,, J. Mi. 
Wendisch Nachfolger. 


Bedarfs⸗Artitel 


für Herren und Damen. 
Probeſortimente a 1, 2, 3 Mark. 

Gummiwaarenhaus IL. Wellehofsky 1, 

Berlin, Karlſtraße 18 


Das Grundflük 


Bromibergerfir. 31 iſt unter 
günftigen Se zu verkaufen. 
chloſſermeiſter R. Majewski 
Thorn 3, Fiſcherſtr. 


Kin kl. möblirtes Zimmer. 


iſt von ſof zu verm. Strobandſtr. 16, part. I. 


Kirchliche Machrichten. 


Am 4. Sonntag n. Trinitatis, 25. Juni 1899, 
Altſtädt. evang. e. 

Morgens 8 Uhr: Herr Kandidat Heuer. 

Vorm. 9¼ Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 


Weuſtäbt. evang. Kirche 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Erdmann ⸗Skurz 
(Probepredigt.) 

Nachher Beichte und Abendmahl. 
Kollekte für das Mädchenwaiſenhaus in Culm 
Nachmittags: Kein Gottesdienſt. 

g 8 1 

tesdien 

Vorm. 10¼ Uhr: 8 — — Vea 
Nr: Binder Soltesdienft 
Herr Diviſionspfarrer Becke. 


wenſchule e zu MNocker. 
Vorm. 9¼ ehe: Goitesdienft. 
Herr 22 Heuer. 
Nachher Beichte und Abendmahl 


Nachmittags 2 


Ev u Pepgerz. 
Nachm. 3 er Mif de den Predigt: Herr 
Pfarrer Bolenste aus Rieſenburg. Bericht: 
Herr Miſſionsinſpektor Schmidt aus Berlin. 
Nachw. 6 Uhr im Garten von Schlüſſelmühle: 
Nachfeier. 
Evang. Gemeinde Lulkan. 
Vorm. 9 Uhr: Gottes dienſt. 
Vorm. BEN 3 Kindergottes dienſt. 
8 emeinbe zu 
Nachm. 3 Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Prediger Hiltmann. 


Evang. Kirchengemeinde Grabewit. 
Vorm. 10 Uhr: en in Schillno. 
Vorm. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. 

Herr Pfarrer Ullmann. 
Kollekte für die kirchlichen Bedürfniſſe der 
einde. 


ee zum 


1 | (Verſammlunqbfaal, N 49, 2. We⸗ 
meindeſchule) Nachm 3¼ Uhr: Gebets · Ber» 
ſammlung mit Vortrag. 


eee 5 — Ausstattungs-Magazin für Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


Corſets 
Franz Arüger, 


5 neueſter Mode 
ſowie 
Tischlermeister, 
Wollmarkt 3, Bromber g Wollmarkt 3, 


Geradehalter 
empfiehlt 


Nähr und 
Umſtands 
Corſets 
nach ſanitären 
Vorſchriften. 
Neu! 


Büstenhalter 
Corſelſchoner 
empfehlen 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern 
in geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gediegener und guter Arbeit 
zu den auerkannt billigsten Preisen. 


Complette Zimmer- Einrichtungen 
in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Fagons stehen stets fertig. 
Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 

Naoh ausserhalb Franco-Lieferung. 
Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


Kaffee 
Coulante 
Bedingungen. 


Sewin 8 Litauer, 


Altstädtischer Markt 25. 


a — und Tischdecken 


friſch gebr. perl Miſch Pfd. 0,80 M. 
1 erl- un 3 
garantirt = Qualität Be, 00 Mk. 
Cacao, beicht löslich 
garantit rein, Pfd. 1,40 M. 
Cacao, lädt löslich 
fein es Holländiſches Fabikat 
Pfd. 1,60 — 2,00 M. 


Hufercacno Pfd. 1,00 M. 
Vanille Bruch Choeolade, 


Der rapid steigende Consum 
bedeutet eine Umwälzung auf 
dem Gebiete der Haarpflege, 
eine freudig zu  begrüssende 
Wendung zum Besseren, gegen- 


1 


N 
Al 


2 »BRENNABOR+ 


über der bisherigen Anwendung Pfd. 0,80 M. 

vielfach schädlicher, oft schon Feinſt. Vanille: -Ehoeoladenpulver 
ranziger Pomaden, giftiger und Pfd. 9,30 M. 

fehlerhafter Kopfwässer, scharfer Feinſt. Gewürz Chocolabenpulve 
schwindelhafter Tinkturen, ge- Ss 74 7 am m e J Pfd. 0,40 M. 

haltloser Essenzen, die vielleicht 9 


aferflacken, 
bei 5 Pfd. . — Pfd. 0,18 Mk. 
Kuorr's hafermehl 
Pfd. 0,50 M. 
Hafermehl, 10 Pfd. 0,30 N. 
Weisen: und Reiisgries, 
Pfd. 0,18 M. 
＋ Berne weißen Sago 


nur durch einen schönen Ge- 
ruch über ihre Werthlosigkeit 
hinweg täuschen. 

Javol ist unter jeder ge- 
wünschten Garantie vollkommen 
unschädlich. Ev gehen nahezu 
täglich die glünzendsten Aner- 
kennungen und Nachbestellun- 
gen ein. 

Man vergeude daher keine 
. 
Mittelm, mit spirituösen Haar- 


Brombergerstr, 84. Haltestelle der Strassenbahn. 
Grösstes 


J Spatilgescä der Pahrradbranche am Platz 


® f 5 t 
abtun, 80e Ten OR — Eigene grosse Sommerfahrbahn. — @uüdker Hate lech 
sondern bringe sofort das zweck- und leicht. re 12 g 
dienliche umschädliche, sofort — — ö —— Piarrer katipı 5 Malıkafiee 
wirkende Javol in Anwendung. 

Preis per Flasche für eh Mals-Kaffce loſe 
Gebrauch ausdauernd Mk. 2. —. Pfd. 0,20 M. 


Zu haben in allen feinen Par- 


Schuhmacherſtr. 26. Carl Sakriss, 


fümerie n, Dr oger ien, auch in rr — n Reduocirung des Gewinnplanes, PR 7 7 
den Avoiheken. ka Vierte Berliner: 4 Ziehung unwiderruflich 
e, Drogemiiikie; Pferd — am 11. Juli 1899 Offerire billigſt: 
Anton Koczwara, Drogenhälg. er = 3233 Gewinne = Mark 102000 Werth Viktoria⸗Erbſen, 
| F Hauptgewinne Kleine weiße 1 
Lotterie 15000, 10000, 9000, 8000 M. Beta. 
5 e AO Lane act 27a Betas — * ene n 8 
. Carl Heintze; General- Pebit, 1 Fut 75 r e eb en 5 
— 25— — = Erbſeuſchrot, & 
— — TH ru > erſte, 
ki N nam- ni J EEE EN EN ET ET EEE ESESENENSIE A 2 
2 } l RR ener 8 8 x 
— Wagenfabrit 2 SE 2 B 
dert ſein rg Lager von 8 Das uustallusgs⸗ maden € 5 Wen, Ver Peet 
Arbeits- und Luxuswagen |? 3 III öh , 8 2 5 * 
> > 213 ſammtliche Fabrikate der # 
1 b piegel „WO ſterwaaren S „ %% Wüsten. 
19 ar = =|& Amand Müll 
fauber, ſchnell und billig. © 8 man er, 
—— — 3 E Culmerftraß. 1, 1 Tee. 
Feinſten in Zucke r gekochten 2 ni Pe: 9 Auf Wunſch liefere von ¼ Ctr. ab frei Haus. 
Himberrſaft 3 E Pr. N 
MA ß en, 
de: un Thorn, Sohllierstrasse. nn Tann Enpejierer rer,! Sohlllerstrasse. | | „ 6a n ö 
o Liter incl. Flaſche 1,30 M. © elbe upinen, 
” Kirschsak 2 seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten 4 ne ie erde ge, 
pro Liter incl. Flaſche 1,30 M. 5 Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- ® | &D| offerirt 2 a 1 
Für zurückgeſandte Flaſchen 7 15 Pfg. E erkannt billigsten Preisen. 7 : H. Safian. 
r Komplette Zimmereinrichtungen „ Berliner 
heinwein Wasch. u. Plätt-Anstalt, 


pro Flaſche 0,75, 1,00 u. 1,25. M. 


Carl Sakriss, 
Seeg le 


Berlin. Sraten-Samaly 
Geräuch. fetten Ipeck 


Mk. 46 p. Ctt. g 
empfiehlt in bekannter Güte. 
F. W. Klingebeil, 
ut a O 


Tine De BR 
8 een iſt 'der 


* Oßerten unter K. L. in 


{ in der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig 


Eigene Tapezierwerkſtatt und Tischlerei im Hauſe. 1 23 Bestellungen per Postkarte. 


J. Globig, lein Moker. 


Jede Uhr 


Alte Thüren repariren und reinigen koſtet bei mir unter 


2 Garantie des Gutgehens nur 1,50 ark, 


Bruch, kleine R 
Münchener Fenſter ee gene, 
7 


Taſchenuhren, Regulatoren, Weder ꝛc. 


er 
Loewenbräu (mi en —— 
Zi 5 1 
Uhren, Sold · und ellberteaaren 
8200 4 Serra Lett alles Sat ler «on Leeni ns 24. Copperuikusſtr. 38. 
* 1 We vor 15 Bis Tan Liter. Haufe, Breſteſtroße 1, Billig zu bertaufen, 3 — MH. ie) 


Baderstrasse Mo. 18. Immanns & Hoffmann. Jianinns, Sr Ohne Anz 15 W n min. 


nn za ze ee ere —.— Nr Zimmer mit Kabinet zu vermieth Frauee #Wöch! Pröbesend. 
* Bäcker traße 48. | * M. Horwitz, Berlin, Neanderstr, 16 


er 0 ö mi ag 7 - 8 8 — = * . 
— 7 5 + x a - + 


neee en ITemsuy 0 
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Der große 


Käumungs⸗ ⸗Ausverkau 
Leinenhauses H. Chlebowski, Thorn 


hat begonnen und bietet dem kaufenden Publikum die günftigite Gelegenheit feinen Bedarf in ſämmtlichen 
Artikeln der Leinen- und Wäſche-Induſtrie in der vortheilhafteſten Weile zu decken.) 


Da ich so schnell wie möglich zu meinem bereits übernommenen Waaren-Kaufhause nach 
Charlottenburg übersiedeln muss, bin ich gezwungen, mein grosses, bastsortirtes Lager in 
sämmtlichen Artikeln, Wie 


Uinderkleidchen, Tragekleidehen, Taufkleider, 


Damenwäſche, 


Herreuwäſche, mäntelchen, Jäckchen, Knabenbloufen, 
Mes Morgenröcke, Matinée es. 
Tifchzeng. Badewäſche, | Damen Oberhemden. | 
Handtücher, Kaffeedecken, 22 7 
Taſchentücher, Vorjährige Waſch⸗Roftüme. 


. fit jeden nur annehmbaren Preis. — 


2 Reste RE; 


3 Fertige Bettwaaren, 
Gardinen, Leinen⸗ u. Baumwollwaaren, 


Stores, Julette, 
— \ b 

f Steppdecken, Züchen Leinen und Baumwollwaaren, Füchen Sb Inletten, Bettzeug zu ganzen Be: 

% d. pi end, Organdi, alle Battiſtſto t 
Bettdecken, Corſets, 3 2 1 damaſte zu k zu Negligé . E 

Reiſedecken, N 5 

4 Höfel- umd Restaurant -Wasch 

Strumpfwaaren, Ü b Un 68 auran 80 b, 
Sweaters, nur erprobt unverwüstliche Qualitäten, 
Jupons. bedeutend unterm Preiſe. 


zu auffallend billigen Preisen auszuverkaufen, und dürfte sich so bald nicht wieder 
die Gelegenheit bieten, nur streng reelle Waaren zu solch auffallend billigen 
Preisen einzukaufen. 


se” Brautausstattun gen = 
ven BEE Zu enorm billigen Preisen n fürjeiter Zeit augefert igt. 
F ³ð V T 


Alle oben angeführten Artikel ſind in meinem Geſchäftslokal auf langen Tafeln ausgelegt und mit deutlicher Notirung des 
früheren und jetzigen Preiſes verſehen. 


Taſchentücher und Schürzen enorm billig! 


Auswahlſendungen können nicht gemacht werden. 


Seinenhaus M. Chlebowski 


| Breitesir. 22 THORN, Breitestr. 22. 


—— — — EILLIIIIIITIIEITITI TI TS = - - 
Gründung 1878. Fsernipreder H. 00.5 Gründung 1878. 


— — — 


Drud und Verlag der Rathspuchdruckerei Ernit Lambeck, Thorn. 


Verkauf nur gegen Baarzahlung. Umtausch findet nicht statt. 


ii maona nora gun ep 


